
 

 

An den  

Landrat des Kreises Minden-Lübbecke 

Herr Ali Doğan 

 

Minden, 03.01.2025 

Anfrage zur Organisationsentscheidung vom 20. Dezember 2024 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Doğan, 
 

aus der aktuellen Organisationsentscheidung vom 20. Dezember 2024, deren Rechtmäßigkeit wir nicht 
anzweifeln, ergeben sich einige Fragen, um deren Beantwortung wir freundlich bitten. 
  
Allgemein: 
 

1. Welche konkreten Aufgaben wurden der Kreisdirektorin zuletzt entzogen und auf welcher 
rechtlichen Grundlage basierten diese Änderungen? 

2. Inwiefern wurden die Änderungen der Aufgabenverteilung mit der Hauptsatzung des Kreises 
abgestimmt? 

3. Wurde geprüft, ob die Veränderungen der Aufgaben der Kreisdirektorin den Anforderungen 
der Kreisordnung NRW (§ 44 KrO NRW) entsprechen? 

4. Gibt es Hinweise darauf, dass persönliche oder politische Differenzen Einfluss auf die 
Entscheidung hatten? 

5. Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um sicherzustellen, dass die Funktionsfähigkeit der 
Verwaltung durch die Änderungen nicht beeinträchtigt wird? 

  
Zur Informationspolitik: 
 

6. Seit wann befassen Sie sich mit Gedanken zur Umstrukturierung? 
7. Warum wurden diese Gedanken zur Umstrukturierung nicht im Ältestenrat vom 9. Dezember 

2024 angesprochen 
8. Warum wurde auch nicht in der Kreistagssitzung vom 16. Dezember 2024 (insb. im nicht-

öffentlichen Teil) über die unmittelbar bevorstehende Entscheidung informiert? 
  
Zu Form und Zeitpunkt der Information: 
 

9. Halten Sie, vor dem Hintergrund der vielen Treffen in geeigneter Runde kurz vor der 
Informationsverkündung, eine E-Mail für die geeignete Kommunikationsform? 

10. Halten Sie einen Zeitpunkt Stunden nach dem gemeinsamen Weihnachtsessen und vier Tage 
vor Heiligabend für einen angemessenen Zeitpunkt? 

  
 
 



 

 
Zu Person und Aufgabenbereich der Kreisdirektorin: 
 

11. Wie wurde die Kreisdirektorin über die Änderungen informiert und welche Möglichkeiten zur 
Stellungnahme wurden ihr eingeräumt? 

12. Ist es richtig, dass die Kreisdirektorin in ihren sämtlichen übergeordneten Aufgaben, also 
abgesehen von den Aufgaben als Dezernentin der Ämter 12, 19 und 32, so beschnitten 
wurde, dass lediglich die Abwesenheitsvertretung für den Landrat übrigbleibt, die nicht 
gestrichen werden kann? 

13. Wie wird sichergestellt, dass die gesetzliche Stellvertretungsfunktion der Kreisdirektorin 
weiterhin gewährleistet ist? 

14. Gibt es Überlegungen, bestimmte Aufgaben in Zukunft der Kreisdirektorin erneut zu 
übertragen, und unter welchen Bedingungen? 

  
Zur Arbeitsbelastung des Landrates: 
 

15. Wir zweifeln Ihre selbstbezifferte Arbeitsbelastung von bis zu 80h/Woche nicht an. Aber wie 
wollen Sie adäquat die Ämter 10 und 11 zusätzlich führen? Welche Aufgaben fallen weg bzw. 
werden anders deligiert? 

16. Wie gewährleisten Sie bei dieser Aufgabenverschiebung weiterhin Verwaltungseffizienz? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Cornelia Schmelzer    gez. Detlef Beckschewe 
(Fraktionsvorsitzende GRÜNE)    (Fraktionsvorsitzender CDU) 


